/‘

. »
'
“
-~ "
g
: » [) v - .
. 8~ :
l\ 7 b el [}
. R A
= A
P~ - = -
h - LY v
1}
~ 3 )
- . »

SPLiTTER:

AUS DEM NETZWERK REPARATUR-INITIATIVEN Z




g

DAS IST SPLIiTTER

Splitter entstehen dort, wo Verénderung passiert. Sie sind klein, aber
widerspenstig, stéren das System und kénnen gro3e Wirkung entfalten.
Kein Splitter ist gleich. Und doch haben sie viel gemeinsam. Wie Hunderte
ehrenamtlich organisierte Reparatur-Initiativen, die mittlerweile im
deutschsprachigen Raum entstanden sind. Jedes Jahr retten sie
Abertausend kaputte Dinge vor der Miilhalde. Auf kostenlosen, fir alle
offenen Veranstaltungen machen sie die Problematik kurzlebiger Produkte
sichtbar und die Reparatur als Kompetenz wieder erlebbar — subversiv
und wirksam.

Das Zine SPLITTER soll das Medium der Reparatur-Initiativen werden, ihre
Vielfalt feiern, Erlebnisse und Entwicklungen dokumentieren. Jede
Ausgabe ist ein offenes System ohne Seitenzahlen und kann individuell
zusammengestellt, ausgedruckt prasentiert oder digital auf Websites
eingebunden werden. Mitmachen sehr erwiinscht: Wir freuen uns auf
Anregungen und Beitrdge!
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Kontakt: Netzwerk Reparatur-lnitiativen, T: 089 /74746018,
splitter@anstiftung.de

Redaktion: Kristina Deselaers, Tom Hansing, Ina Hemmelmann
Layout: Ina Hemmelmann

Impressum

anstiftung

gemeinnitzige Stiftung birgerlichen Rechts
Daiserstr. 15, Rgb., 81371 Minchen

Tel.: 089/ 7474 60-18

E-Mail: reparieren@anstiftung.de

Vorstand: Dr. Christa Miiller (Vorsitz), Daniel Uberall

Inhaltlich verantwortlich gemaf3 § 55 Abs. 2 RStV:
Tom Hansing, Ina Hemmelmann

AUS DEM NETZWERK REPARATUR-INITIATIVEN " SPLITTER- 4/2013  rusrik: ED (TORLAL

NR. 1/2019 — DAS IST DRIN

Kaputt
Wort-Geschichte(n): der Ursprung

Wieder heil
Wenn Jung und Alt reparieren

So geht’s
SPLITTER schon aufbewahrt

Das sind wir
Repair Café Grobenzell

Wir sind viele
Initiativen sud-westlich von Miinchen

Denk mal ...
Wadre ever Team ein Rad: Wer ist was?

u21
Ein Halbrad bauen? Moritz (12) kann’s!

Werk-Zeugs
Das Multitool unserer Urahnen

Meins!
Zeig her: Dein Lieblingswerkzeug

Achtung: Vision
Reinhard Ginzler stellt sich 2050 vor

Gute Nachrichten
Recht auf Reparatur

Und sonst so?
Das macht die anstiftung

Reparella & Fix
Der Comic, Part 1: Einsatz in Amerika

splitter@anstiftung.de oder T: 089 /74746018 %% Y www.reparatur-initiativen.de /seite /splitter


https://www.reparatur-initiativen.de/seite/splitter

¥ "

KA P UTT bedeutet formal: in einem schadhaften oder funktionslosen Zustand. AuBer Betrieb. Umgangssprachlich: kérperlich oder seelisch erschépft. Menschlich am

Ende. Wirtschaftlich ruiniert. Zwischenmenschlich véllig zerriittet, zerstdrt. Kaputter als kaputt geht nicht. Es beschreibt einen Zustand, der eine Reparatur
erfordert. Kaputt. Das klingt knackig, sogar fast lustig. Dabei folgt diesem Adijektiv oft Frust oder Verzweiflung, sogar die Trennung vom betroffenen

I
[kq put] Objekt. Manchmal beginnt mit ihm aber auch ein Abentever, das Augen bald wieder leuchten lasst und neue Hoffnung bringt. Ein Wort, in dem

Geschichten stecken. Hier ist Platz dafir ...
- eeey DIUCLIE, Law.

i ~ .y Tuisch, schadhaft, ramponiert, tix v... -4y neruntergekon.
_.illr marode, unbmuchba: zZeririimme.. suschanden. aus dem Leim gegangen, im Arsch, zum in die Tonne kloppen, saft- und kraftlos, abgekdmpu.,

fiWo kommt es her, dieses kaputt, das es so nur im Deutschen so gibt? Es hat seinen Weg in andere Spruchen;n"

uugeu’ m Fmﬂ vaﬂ&(‘“ RrNO RV ed S _simss srmssoie sy omsnaes FRAELIATRAR SaEEmTmha el 2f _ Dn;e
ﬂm-“g‘i“;: gefunden, ins Englische als kaput, ins Niederlandische als kapot. Was Slch in diesen kleinen Worten allerdings IE'.:mer
kommen, pleite, zérschlag o i e rIImm]‘.lamm
ﬁ% verbraucht, def 50 schhcht und vielschichtig ausdriicken lasst, braucht in anderen Sprochen oft eine ganze Wendung oderagm: L
g, defizitdr, marode, unk: itk RS SRR A siis 5
/oniert, fix umi fertig, erl mjgb fivails g o
1 Arsch, zum in die Tony C€SChrel t nur einen Aspekt (z.B. im Englischen broken, out of order, destroyed,...). Im Franzdsischen gibt es die ;a;:ﬂ
die Briiche gegangen, imr ™' . ’
. ) A ) . e kl
mz:::;t,ml‘-hﬂn mxﬁ:Wendung faire quelqu'un capof bzw. étre capof, ein Ausdruck aus einem Kartenspiel, der beschreibt: jemanden ’v:f]
2n, heruntergekommen, pleite, zerschlagen, ruiniert, . ; . ) ':r—#"_:::.-lfm
'_bun:hmm ‘b@mﬁ’ verbraucht, defekt, entzwe] gonzhch besiegen bzw. zugrunde gerichfet sein. Hier wird die Herkunft des Wortes vermutet. Im E,ge:,mr:"
riichig, tir, marode. nnhranchhar ¢ ) b
ik fillig, e bt )T, verbraucht, defelé
- ﬁ'gemmh zu::nnm d:e% DreiBigjahrigen Krieg (17. Jahrhundert) bedeutete caput/capof machen: zerstéren, erschiagen fofen defizithy, marode.

<en, ruiniert; in die Briiche gegangen, im im Eim - - : ;o e SO i e undferug,erle_

fekt, entzwei, zerbrochen, zerstort, hiniiber, fu Angenommen wird eine sprqchl:che Verblndung von capot mit spatlat. cappa (eme Arf Kopfbedeckung Mantel #

wchbar, zertrimmert, zuachan.dA aus dem Lel
i, zemissen, heruntergekomme

! safls tind mit Kapuze), womit auf die chdlun sunfahigkeit Seer h zuschanden, aus dem Leim
] “’g;’mh';gm“' abg:?m e g gkeif einer Person mit Uber Kopf und Gesrchf gezogener »mmen, pleite, zerschiagen, -

futsch schadhaft, mmpnniert, ﬁx und ferti/
& doity Vet gegaugcu. S Tat Zunit dm'f Kopfbedeckung abgehoben wird. Ubertragen aufs Spiel r.:lso Wenn alle Shche verloren sind. Aber auch ol

S e = L - Tt BN ]chl. L

ein |

serschlagen, ruin’, = e — 8 €
‘ht, defekt, emj UFSPTUng im Hebrmschen wdare ableitbar: Kapores sind die am Verséhnungstag geschlachteten (Opfer- ) gegangen, im Arsch, zum in die Tonne }

mart, m.dm Brﬁche  gegangen, im Eimer, -

*aUChDAar, Z& . ummos sy oo

" Urstéirt, hiniiber
mﬁnf:;, hemno:%kommel;l Hihner, es wurden also an diesem Tag Kapores geschlagen, was als kapores machen in die Umgcngssprache den:t;us dem
b i I nen, pleite, zerschls
rﬂ1dch1hng,ﬂ g iberging und niederschlagen oder gar fotschlagen bedeutet. Selbst im spatmittelalterlichen Kirchenlatein findet igekimpﬂ,'verbra
. nfillio) deﬁmm
zemsens 11--——--‘-“1
ttiniert, in die Briiche sich eine mogliche Wurzel des Wortes im Ausdruck caput esse, der unnétig werden, unbrauchbar sein bedeufe'r *ﬁx ungte

&, antzwm,ze:hmchen !

. . .. .. Tupiert;imd ==
bar,. und sich mit der Wendung man muss alles wieder anfangen / wieder am Kopf nehmen erkléren lasst. il ok

1, defekt, entrvral - =~rhrgr
sunbre—

ay saft- und lu-aft.los, abgeklmpﬁ, verhraucht. defakt. entzm:, zerbmchen. zerstﬂn, hiniiber, futsch, schadhaft, ramponiert, fix- v " #a=i
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= aber lernen”

i Repqueren .. S

findet Detlev

' Leuschner und meint: ,,Das kann ich g

Der 68-Jéhrige ist in ™

mehreren Hamburger Repair Cafés
als Elektro-Reparateur aktiv und

berlchiet wie das so ist fur ihn

Jung und Alt zusammen beim

schrauben zu lassen”,

Ich bln das nicht gewohn’r |ch habe selbst keine
v Kmder Und wenn man sonst etwas Kaputtes vor
sich und viel Erfahrung hat, dann ist man sofort
|darauf konzentriert, moglichst schnell eine

)

T

Neullch kam ein Junge mit einer Kls're voll mit

ﬁ!‘_.._ " _; 95

-fernges'reuer'ren Spielsachen. Alle kaputt. Wir
‘haben uns alles angeguckt, dann musste er
{ entscheiden, was ihm am wichtigsten ist. Peer, so

hieB er, wollte am liebsten sein Mario-Cart-

.a__1‘Au'ro heil machen, damit er mit seinem Bruder
wieder Rennen fahren kann. Also in echt, so

durch die Wohnung, nicht auf der Playstation.
Ich habe gleich gemerkt, dass der sich wirklich

furs Reparieren interessiert, er wollte gerne

mitmachen bei allem. Ich habe so einen
Akkuschrauber, der automatisch in die Richtung
([dreht, die ihm die Handbewegung vorgibt. Das
fand  er spannend und damit war das
chrauben I8sen fir ihn zwar erst eine kleine
" Herausforderung, dann aber auch viel einfach-
er. Da wollte er gar nicht mehr aufhéren mit.

»Irgendqun waren aber alle Schrauben raus

und das Gehéuse auf. Dann haben wir uns
Innen alles angeschaut, dariiber gesprochen,

ferngesteuverten Fahrzeugen. Die werden meist
in China auf die Schnelle mit ganz viel
Zeitdruck zusammengebaut, damit sie méglichst
billig sind in der Herstellung. Da kénnen Verbin-
dungen nicht wirklich haltbar sein, da geht dann
leicht was auseinander. Dann flieBt an entschei-
dender Stelle kein Strom und das Ding
funktfioniert nicht mehr. Im schlimmsten Fall
landet es gleich in der Tonne. Weil kaum einer
weil3, dass das vielleicht nur ein kleines Problem
innen drin ist, was leicht gelést werden kann.
Und alles andere ist ja noch gut. Viel zu schade
zum WegschmeifBen!

Beim Zusammenbauen hat Peer richtig gut
aufgepasst, da lag noch eine kleine Schutz-
blende auf dem Tisch, als schon fast alles
wieder zusammengeschraubt war. Er wusste
auch, wo die hingehdrte. Das Schonste war
aber, als er dann die Testfahrt gemacht hat und
sich total gefreut hat. Der Mario-Cart sauste

........ " Ldsung zu finden. Zu wissen, wie was funkti-

loniert oder herauszufinden, warum es nicht
- funktioniert, das war immer mein Ding. Ich habe ‘
“|Elektriker gelernt und mich dann spéter berufs-
‘begleitend noch weitergebildet zum Elektro-
‘techniker. Weil mich das wirklich interessiert

was wohl wofir zustdndig ist. Peer hat mit der auf dem Boden zwischen den Tischen im Repair

)
Fernbedienung den Motor ausgeldst, \\#,\g Café herum. Da waren wir beide stolz."
konnten wir sehen, wo sich was bewegt im und \* 3%

am Fahrzeug. Dann habe ich die einzelnen Teile 4{‘%\}‘._\
mit meinem Multimeter durchgemessen.

/

Das h&‘
wollte ich Peer lieber noch nicht machen lassen.

hat. Die letzten 32 Jahre bis zu meiner Pensi-

onierung habe ich als technischer Angestellter

an der Uni gearbeitet und war fir alle Geréte
da zustéindig. Wenn was kaputt ging, ein
Sprachlabor oder ein Videogerdt, dann war

Wenn man mit diesen feinen Mess-Spitzen
irgendwo zu doll oder falsch rangeht, geht
leicht was kaputt, weil man auch einen

Kurzschluss auslésen kann. Das ist fir Kinder
“meist noch zu schwierig. Ich wirde jedenfalls

' das meine Baustelle. Jemanden wie mich v‘}'g

| B

nicht an Sachen Uben, die nachher wieder heil
‘braucht man da aber heute nicht mehr. Das F;:“sein sollen.
geht jetzt alles Uber Digitaltechnik, Reparaturen | £ Aber wir haben den Fehler trotzdem gemein-
sind zu teuer. R,sqm gefunden. Einfach mit Hénden und Augen.
Jedenfalls ist das schon eine Automatik bei mir: I*‘\ Wenn Peer auf der Fernbedienung Gas gege-
Problem sehen, Problem Isen. Und deshalb [ ben hat, drehten die Réder am Auto hinten mal
d/vergesse ich im Repair Café manchmal, den ¢ “Und mal nicht — je nachdem, ob ich das blave
'Schraubendreher an den Gast abzugeben. ”~ Kabel zwischen Rot und Gelb dabei etwas
|Besonders, wenn es ein Kind ist, méchte ich das beweg’re oder nicht. Da war also ein
‘eigentlich viel mehr tun. Woackelkontakt. Das gibt es dfters bei diesen

TR
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Jede Ausgabe SPLITTER bietet
Geschichten, Infos und Inspirationen
rund ums Thema Reparatur-
Initiativen — immer auf einzelnen,
vnpaginierten Bldttern, die man
beliebig ausdrucken und
vervielfdltigen kann. Jedes Blatt fir
sich ist lesenswert und kann mit
anderen genau so zusammengestellt
werden, wie es euch gefallt.

Ihr wollt jeden SPLITTER am liebsten
einzeln nacheinander abheften?
Oder lieber nur eine oder mehrere
seiner verschiedenen Rubriken?
Alles machbar!

Wie auch immer ihr SPLITTER
sammelt = chronologisch,
monothematisch oder bunt gemixt —
ihr braucht eine Fassung fir eure
Version, in der ihr sie aufbewahren
und prasentieren konnt. Wir haben
uns zwei einfache Methoden zum
Selberbauven Uberlegt.

Die ,,Tisch-Kladde™: zum gemiitlich lesen,
Kaffee trinken ...

So geht's: Mit einem stumpfen Messer den
metallenen SchlieBmechanismus eines alten
Aktenordners abhebeln und die Reste der
Pappe entfernen. Mit vier kurzen, spitzen
Schraubchen dieses Teil in gewiinschter Position
auf ein leichtes Breft (mindestens DinA3, eher
gréBer) schrauben. Im Beispiel wurde ein altes
Werbeschild benutzt. Gro3 genug um Tasse,
Kuchenteller, Hand usw. in Griffweite zu haben,
wenn man das Brett auf den Knien hdlt. Neu
kaufen muss man nichts, denn in jedem gut
sortierten Haushalt l&sst sich alles finden.
Mitunter auch Farben und Pinsel, mit denen das
Tablett noch bemalt werden kann.

SPLITTER als Raumdeko: Wandzeitung mit
Memoklammern

Man braucht nur ein paar Négel und einen
Hammer, Augenmafl und Wadnde, um eine
einfache Wandzeitung aus Foldback-Klammern
(alias ,KcKinsey-Kneifer”) zu basteln. Am
besten in Augenhdhe platzieren und die Blatter
nebeneinander mit mindestens zwei Klammern
aufhdngen.

AUS DEM NETZWERK REPARATUR-INITIATIVEN - +f: SPLITTER: /) /2043 RUBRIK: SO G\E«-HTLS
splitter@anstiftung.de oder T: 089/74746018 <}, www.reparatur-initiativen.de /seite /splitter
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" vermeiden, so kommen auf die Tische hand-

,,Wil’ kommen nur auf eine Tasse vorbei“,
sagen manche Gdste im Repair Café Grében-
zell am Empfang, wenn sie ganz ohne Last
herein schlendern. ,Ever Kaffee schmeckt so
super!“. Ariane Zuber, eine der Organisa-
torlnnen der Initiative im sogenannten Speck-
girtel von Miinchen wundert nicht, dass nicht
immer alle was zum Reparieren dabei haben:
+Wir sind auch ein Kennenlernraum. Bei uns
duftet es herrlich nach feinen Kaffeebohnen, es
gibt wirklich leckeren Kuchen und nette
Gesprache; das ist anziehend, auch fir Leute
ohne Reparaturproblem." Trotzdem werden je
durchschnittlich 60 kaputte Dinge (zwei Drittel
erfolgreich) bei den jdhrlich sechs in Koope-
ration mit der &rtlichen Volkshochschule veran-
stalteten Reparaturtreffen im Grdbenzeller
Burgerhaus bearbeitet. Ariane ist auch bei der
Ortsgruppe vom Bund Naturschutz und in
anderen Projekten aktiv, und versucht mit ihren
Mitstreiterlnnen im Repair Café den Gemeinsinn
und den Umweltschutz zu stérken. Etwa durch
eine Sammel-Box fir Alt-Handys, von denen
noch immer viele in heimischen Schubladen

lagern und damit relevante Mengen an seltenen |
Erden. ,Man wundert sich, wie viele gebracht :

| werden, wenn man erst mal dazu aufruft”, kann
'\ Ariane berichten. Den Einsatz von Plastik

versucht man in dieser Initiative méglichst zu

gendhte Stoffdecken (und Achtung: Atmo-
spharel). Und in die 150 Second-Hand-
Kaffeebecher — darunter eine ganze Spenden-
Ladung direkt vom Recyclinghof geretteter
-Haferl" (bayerisch fir Becher) — kommt nur
FAIRTRADE-Kaffee. Was in Grébenzell aller-
dings keine Seltenheit ist. Denn der kleine Ort
hat es vor finf Jahren geschafft, als FAIRTRADE-
Gemeinde zertifiziert zu werden. Wozu sie
anspruchsvolle Kriterien erfillen musste, was

o o

Vorlauf und das Engagement von vielen
brauchte: Das Bekenntnis der Gemeinde-
versammlung zum FAIRTRADE-Prinzip, lokale
Gastronomie und Geschdfte, die entsprechende
Produkte anbieten, regelmdBige Information
und Kommunikation zum Thema im Ort. Das
wird hier einmal im Jahr auch bei einer echt
afrikanischen Kaffee-Zeremonie mit zwei Gro-
benzellerinnen athiopischer Herkunft auf ganz
besondere Art geleistet. In  &thiopische
Nationaltracht gekleidet rdsten die ,,M&dchen”,

- wie Ariane Zuber die beiden liebevoll nennt,

dann grine Ur-Kaffeebohnen im offenen Feuer,
mahlen sie mit der Handmihle und kochen,
wieder Uber offenem Feuver, ,den frischesten
Kaffee, den man sich denken kann“. Man
imaginiere, wie herrlich DAS wohl duftet!

Repair Cofé Gripenzell

RotwandstraBBe 9a, 82194 Grobenzell
Kontakt: Ariane Zuber, 08142/53576,
zuber@abiszreisen.de

WEITERE INFORMATIONEN

Bund Naturschutz:

fuerstenfeldbruck.bund-naturschutz.de /ortsgruppen/groebenzell.himl

FAIRTRADE:

www.fairtrade-groebenzell.de /was-ist-fairtrade /fairer-handel

splitter@anstiftung.de oder T: 089/74746018 £

Handy-Sammelaktion:
mobile-box.ev

o sputter: /2047 rusrik: DAS SIND WIR
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Repair Café Grobenzell

Rathausstr. 1, 82194 Grébenzell

Kontakt: 08142/53576, zuber@abiszreisen.de
www.reparatur-initiativen.de /repair-cafe-
groebenzell

Repair Café Fiirstenfeldbruck

HauptstraBe 1 RG, 82256 Firstenfeldbruck
Kontakt: info@repair-cafe-ffb.de
repair-cafe-ffb.de

7

RepairCafé Eichenau

Friedenskirche Eichenau, HauptstraBe 33,
82223 Eichenau

Kontakt: mcs.ganzhorn@t-online.de
www.reparatur-initiativen.de /repaircafe-
eichenau

Reparatur Café Puchheim

Heussstr. 3, 82178 Puchheim

Kontakt: 089/37413020,
repaircafe@zap.sozialdienst-puchheim.de
zap-puchheim.de /repair-cafe-puchheim

Repair Café Germering

Bahnhofplatz 10, 82110 Germering
Kontakt: RepairCafe@germering.feg.de
germering.feg.de /RepairCafe

Repair Café Gilching
Gemeindezentrum der

ev. Kirchengemeinde St. Johannes
Karolinger StraBe 30, 82205 Gilching
Kontakt: info@repaircafe-gilching.de
www.repaircafe-gilching.de

Radl Werkstatt WeBling

Walchstadter Weg 4 RG, 82234 Welling
Kontakt: radl-werkstatt@mobilitaetswende-
wessling.de
www.mobilitaetswende-wessling.de

Technik Team Gauting Starnberg

Hauser Weg 4, 82131 Gauting Oberbrunn
(Werkstatteingang im Hof)

Kontakt: t-gauting@web.de
https://tt-gauting.jimdo.com

Repair Café Gauting

Bahnhof Gauting, 82131 Gauting
Kontakt: christiane.luest@oeko-und-fair.de
www.repair-cafe-gauting.de

Tja,
da guckste ...
hier Gberall
wird repariert!

Repair Café Grdfelfing

Lochhamerstr. 67a, 82166 Grafelfing
Kontakt: repair.cafe.graefelfing@gmail.com
www.reparatur-initiativen.de /repair-cafe-
graefelfing

Repair Café Menzing

St. Leonhard, GoBwinstr. 34, 81245 Minchen
Kontakt: reparateure-obermenzing@online.de
www.facebook.com/repaircafemenzing

Repair Café Blumenau-Neuvhadern
Rolf-Pinegger-Str.5, 80689 Minchen

Kontakt: 089 /45207060, s.junggunst@verein-
fuer-sozialarbeit.de

www.nt-blumenau.de

Repair Café Neuhadern-Blumenau
Stiftsbogen 93, 81375 Minchen

Kontakt: 089 /7002800, info@nachbarschaft-
neuvhadern.de
www.nachbarschaft-nevhadern.de

AUS DEM NETZWERK REPARATUR-INITIATIVEN 7+~ SPLITTER: 4/L013 RUBRIK: WiR, &,Nb \”ELE
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DENK MAL!
Doy Reparatwrcafe als Folrvrad

Reparaturhelferlnnen, Empfang, Kuchenbéckerlnnen, Orgamenschen,...
Viele Héinde helfen mit, eine Reparaturveranstaltung durchzufihren.
Stellt euch doch mal vor, das Team wéire ein Fahrrad: Wer ist das Rad,
der Lenker, die Klingel oder ein anderes Fahrradteil2 Und warum?

Schreibt zu den Fahrradteilen die jeweiligen Personen und eine
o Beschreibung, warum ihr das so ausgesucht habt.

Zur Verfigung gestellt von www.reparakultur.org.

Im Citizen-Science-Forschungsprojekt REPARA/KUL/TUR erforschen Biirgerinnen und Wissenschaftlerlnnen gemeinsam, wie wir Praktiken des Reparierens und

Selbermachens aneignen und in den Alltag integrieren. Die gewonnenen Erkenntnisse werden anschlieBend genutzt, um Strategien zu entwickeln, wie diese
Praktiken gesellschaftlich stérker verbreitet werden kénnen.
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Der 12-jahrige Paul Moritz Weisskichel sah im Internet ein Halbrad und wollte es selbst bauen. Nach etwas Recherche kam er auf die Stadt-Teil-Werkstatt
in der Hannoveraner Nordstadt. Er rief an, wurde dort freudig angenommen mit seiner Idee und bei der Umsetzung unterstitzt. Eigensténdig und ohne
Komplett-Anleitung hat er das ungewohnliche Fahrzeug gefertigt! Ein Interview von Othmar Fett.

Othmar: Paul Moritz, du hast dir in unserer
offenen Werkstatt ein ungewdhnliches und
platzsparendes Fahrrad gebaut, ein Halbrad.
Wie bist du auf die Idee gekommen, bzw.
warum sollte es so kompakt sein?

[:',] Paul Moritz: Ich habe es bei YouTube in einem

Video des Erfinders Felix Kruschard gesehen.
Ich fand die idee so toll, weil es sehr
platzsparend ist, und da wollte ich es fir mich
selbst unbedingt nachbauen.

O: Es war also nicht deine Erfindung?

P: Auf der Website des Erfinders gab es zwar
Bilder, aber keine Anleitung. Deshalb musste ich
mich an den Fotos orientieren.

0O: Was genau musstest du alles machen, bis
das Ding fertig war?

P: In der Werkstatt suchte ich mir das passende
Material fir den Anfang zusammen. Zuerst
stigte ich den vorderen Teil des Rahmens ab.
AnschlieBend schweiBte ich die Gabel an die
Achse. Dann habe ich mit der Flex und der

[::] Feile den Bereich fir die Halterung der Gabel

Mehr zur Stadt-Teil-Werkstatt (KniestraBe 10, 30167 Hannover) findet man hier: www.stadi-teil-werkstatt.de

zurechtgemacht. SchlieBlich schweiBte ich den

Rest zusammen. Zum Schluss habe ich mir noch
Einzelteile, wie z.B. Lenker, Sattel besorgt und

sie angebaut. Kette und Bremse komplettierten
das Halbrad.

O: Hat sich die Konstruktion bewdhrt oder
wirdest du im Nachhinein einiges anders
machen?

P: N&, alles klappt super.

O: Was haben deine Freunde z.B. in der Schule
oder wo auch immer zu deinem Eigenbau
gesagt?

P: ,Sieht interessant aus!, ,,Cooll“, ,Hast du das
wirklich selbst gebaute”

O: Du bist 12 und gehst in die 7. Klasse — da
hat man doch normalerweise noch keine so
grof3e Erfahrung in der Metallbearbeitung.
Wie hast du dieses Problem I&sen kdnnen?

P: Ich habe bei Velten Wilharm von der STW
einen Schweil3kurs gemacht und in der
Werkstatt auch gelernt, wie man mit der Flex
umgeht.

O: Deine Mutter musste aus rechtlichen
Griinden immer mit dabei sein. Hat dich das
gestort?

P: Nein, ich finde es toll, dass sie das mit mir
gemacht hat.

O: Und wie fand sie das?

P: Meine Mutter ist selbst begeisterte Macherin.
Sie ndht Taschen aus altem Segeltuch und
arbeitetr gerne mit Ton und Holz. Deshalb hat
sie mein Projekt total unterstijtzt,

Das Original-Halbrad von Felix Kruschardt gibt es hier zu sehen: www.halbrad.de

AUS DEM NETZWERK REPARATUR-INITIATIVEN - 7 SPLITTER: 4/2019 RUBRIK: U_24
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O: Hast du schon weitere Eigenbauprojekte
geplant?

P: Ja, einen Gepdcktrdger und einen
Flaschenhalter an das Halbrad anbauen.
Spater eventuell noch einen Anhénger. Aber
erstmal muss ich das Rad noch lackieren.

O: Was wirdest du dir fir die Zukunft in der
STW wiinschen?

P: Dass man ab einem bestimmten Alter, z.B. 14
Jahre, auch ohne Erziehungsberechtigte
arbeiten kann, denn die haben ja nicht immer
Zeit. Mit 14 darf man ja auch schon einen
Segelschein, bzw. Mofa-Fihrerschein machen.
Das ist doch genauso viel Yerantwortung.
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Menschen, die Handwerken, haben oft eing

besondere Beziehung zu (ihren) Werkzeugen.

Manche stellen sogar selbst welche fiir besondere|

N

wecke her, andere sammeln historisch wertvolle

Teile. Und sicher kennen viele die eine oder anderé)

interessante Geschichte zu unseren vielseitigen
Helferlein in Bastelkeller und Werkstatt. Teilt siel
mit uns! Wir freuen uns iber Muails oder Anrufe mi

Thementipps fir diese Rubrik (Kontaki siche unten)

AUS DEM NETZWERK REPARATUR-INITIATIVEN 3

Um zu werken, brauchen wir eigentlich ja nicht
unbedingt Zeugs. Wir Menschen sind von Natur
dus meist ziemlich gut ausgestattet: allein mit
Hdnden und Kérperkraft kénnen wir allerlei
Materialien schon sehr vielfdltig bearbeiten.
Diese Mdglichkeiten zu erforschen und dabei
eine komplexe Entwicklung zu durchlaufen, ist in
unsere Gene eingeschrieben. Und filhrt uns
unausweichlich irgendwann zu dem Versuch,
Dinge auch mit Dingen zu bearbeiten. Wenn
Babys mit etwa 8-10 Monaten zur Freude ihre
Eltern endlich den ,Pinzettengriff* beherrschen,
das bewusste Zusammenspiel aus Daumen und
Zeigefinger, um einen kleinen Gegenstand
aufzuheben, ist das nur der Anfang. Mit Ubung
und Konzentration verfeinern Kleinkinder von da
an ihre feinmotorischen Féhigkeiten rasant,
beginnen Gegensténde gezielt in Bewegungs-
abléaufe zu integrieren, testen ihre Wirkung im
Raum und an verschiedenen Obijekten. So
durchlauft jeder Mensch im Kleinen die
Evolutionsgeschichte noch einmal.

Vor ca. 1,75 Millionen Jahren mussten auch
unsere Vorfahren erst einmal iben, manches

Der klingende Keil: Womit unsere Urahnen werkelten

testen und diverse Fdhigkeiten entwickeln, um
quasi iber die eigenen Hénde hinauszuwachsen.
Um Steine aneinander schiagend die ersten

_einfachen Werkzeuge aus Gersll herzustellen,
brauchten sie lediglich eine gute Hand-Auge-

Koordination. Fir das raffiniertere Nachfolge-
Modell, den Faustkeil, mit einer runden und einer
scharfen, spitzen Seite — sozusagen das
Schweizer Taschenmesser der Steinzeit — bedurf-
te es schon einer komplizierteren Technik: Durch
mehrere dosierte Schidge wurde zunéchst eine
Art Plattform als Ansatzpunkt an einem Rohling
geschaffen, an dem dann mit einem einzigen
kraftigen Hieb der gewiinschte Abschlag
entfernt wird. Wenn sie richtig ausgefiihrt
wurden, hatten diese Schlage einen bestimmten
Klang, wie Forscher jiingst herausfanden.
Um wirklich gutes Werkzeuge zu \fer'rigen,
brauchten unsere Urahnen also geschickte
Hdénde, wachsame Augen und feine Ohren. Und
vermutlich viel Zeit.

Bam! Nehmt das, Billig-Werkzeug-Hersteller von
heute...

> SPLTTER: 1/ 208 RUBRIK: WER K- ZEU0S

splitter@anstiftung.de oder T: 089/74746018 &

" www.reparatur-initiativen.de/seite /splitter


https://www.reparatur-initiativen.de/seite/splitter

4

/ Schickt uns eure Zeichnung
| und gewinnt ein repair-
outfit!
Unter den einsendenden Initiati-
ven verlosen wir ein nach euren
Vorstellungen besiebdrucktes Set
Team-Shirts z.B. fir Schrauberin,
Reparierer, Ndhtante, Barista ...

————

Einsendeadresse fiir das Bild vom
Lieblingswerkzeug: i
anstiftung, z.H. Ina Hemmelmann,¥ !
Daiserstr. 15, 81371 Miinchen /
oder per Mail an

splitter@anstiftung.de.

/
Einsendeschluss: 28.2.2019 / ‘
\ - \\

_——— e o e

Zur Verfigung gestellt von www.reparakultur.org.

Im Citizen-< zience-Forschungsprojekt REPARA /KUL/TUR erforschen I.irgerinnen und Wissenschaftlerlnnen

gemeinsam, wie v ir Praktiken des Re
Alltag integrieren. Die gewonnenen Erkenntnisse werden anschlieBend genutzt,

um Strategien zu entwickeln,

parierens und Selbermachens anei¢nen und in den
wie diese Praktiken gesellschaftlich stirker verbreitet werden kénnen.
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Jetzt haben sie mich doch erwischt- Seit zweil
|wochen sitze ich in U-Haft. Dabei war die Werk-.
lstatt perfekt getarnt. als Zahnarztpraxis. Wahr-

scheinlich hat der Typ mit dem kaputten Mixer mich
verratens kam mir gleich vor wie einer vom Konsum-|
ischutz. Mein Anwalt sagt-. es sieht nicht gut aus-
}ich solle mich auf einen ldngeren Aufenthalt ein-
stellen. Zu schwer wiegen die Anschuldigungen nach
'§11 KBG.- Mit Strafnachlass kdnne ich nur rechnena

wenn ich mich schuldig bekenne und voll umfanglich |

kooperiere - und mich behandeln lasse-

Am meisten fehlt mir mein Werkzeug-: das haben sie]
mir naturlich abgenommen- Der Entzug war hart. Um
‘Vier ist meine ndchste Therapiestunde. Da sitzen
dann noch sechs andere Hdftlinge mit wReparier-
zwang'. Eine schrdge Truppes Jjedem fehlt irgend-
ein Kdrperteil. meistens Finger oder Augen Am Ende
unserer letzten Sitzung mussten wir schreien:
wReparieren macht unfrei! Reparieren macht arm!:
Reparieren tgtet!' und dabel mit Vorschlaghammern

Smartphones zertrimmern- die garantiert nicht
dlter als ein Jahr waren. Es war zum Heulen. Aber.
unsere Therapeuten kannten kein Erbarmen. Alles
musste zu Brei werden.

Die Methode 1ist Teil des wResozialisierungspro-
‘gramms" im Rahmen des 3. Konsumbeschleunigungs-.
gesetzes von 2047. In dem ist auch geregelt. dass|
‘Hersteller wzur Abwehr unbefugten Eingreifens 1in
das geschiitzte Innenleben ihrer Gerdte' dort
ikleine Sprengsdtze verbauen durfen. als Selbst-

iverteidigung.

iVorher war es nur verbotena Produkte aufzumachena
was sowieso nicht einfach war. weil Jegliche Art|
‘herkommlicher Verschraubung schon 2028 mit dem 1-
KBG Geschichte war.

Nur ein paar unverbesserliche Idioten wie ich haben
auch nach 204k noch weiter repariert. Wir waren die
letzten Mohikaner, der Rest einer einst weltumspan-

AUS DEM NETZWERK REPARATUR-INITIATIVEN 3+

Vor dreiRig

nenden Bewegung- Jahren. als ich.
sGrundschiiler war. gab*s noch Reparatur-Cafés an|

' Zwanziger wurde Reparieren Mainstream-

'wo seid ihr?"

jeder Ecke. Man hing da zusammen ab und reparierte
- Klamottena Schuhen Unterhaltungselektronika
Haushaltsgerdte. alles- In der Schule hatten wir
das Fach wDinge verstehen und reparieren'. Ne Menge
Leute haben damals erst kapiert- wie das
funktioniert-. was sie benutzen. Ab Mitte der
ci24 stlirmte!
Bushido mit dem Hit wIch bin hier und reparier und
die Charts. Vielleicht war das schon

ein schlechtes Vorzeichen. der Anfang vom Ende
sozusagen. .
'Kurz darauf begann der Stress mit den Chinesen. Die

wir

wollten kein e1n21ges Auto mehr von uns haben, wenn
ihnen nicht im Gegenzug wieder Zeug flir jahr-
lich 200 Milliarden abkauften. Zeug. das eigentlich
keiner mehr brauchte. Bundeskanzlerin von Storch
hielt dann diese hochemotionale Ruckrede- mit der
sie das 1. Konsumbeschleunigungsgesetz ankindigte-
und die mit dem denkuwlirdigen Aufschrei endete:
wReparieren heiBt Arbeitslosigkeit. heiBt Armuta
heiRt Chaos. Reparieren ist der Tod der Demokratie!
Nieder mit der Diktatur der Reparatur! Konsumieren

macht gliicklich- Konsumieren macht schon!|

' Konsumieren macht frei! Wollt ihr den totalen\

|Konsum?“ Nun-. wir wissen ja alle- was das Volk\
zuridck schrie \

‘dama}s

SPLITTER: 4/2013 RUBRIK: ACHTUN & - \SioN

Reinhard Ginzler ist Filmemacher und Fotograf. Seine Dokumen- |
tation ,,Kommen Rihrgerdte in den Himmel2* verhandelt unsere
Beziehungen zu den Gegenstanden, mit denen wir uns im Alltag
umgeben, und wie sich diese Beziehungen in Zeiten Geplanter
Obsoleszenz und unserer Wegwerfgesellschaft veréndern. Der-
zeit arbeitet er an Filmprojekten zu den Themen bedmgungsloses|
Grundeinkommen und Glicksforschung.

www.reinhard-guenzler.de

splitter@anstiftung.de oder T: 089/74746018 ¢
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Immer mehr Menschen fordern das Recht auf
Reparatur — und das ist gut soll Denn sie ist
elementar fir nachhaltiges Wirtschaften. Und
um zu reparieren, braucht es neue, nachhaltig-
keitsorientierte Standards fur die Herstellung,
Wartung, Entsorgung oder das Recycling von
Produkten. Bisher sind deutsche Hersteller nicht
mal gesetzlich verpflichtet, Ersatzteile und Infor-
mationen wie etwa Schaltpléne bereitzuhalten,
geschweige denn sie Privatleuten oder Repa-
ratur-Initiativen auszuhdndigen. Wer reparieren
will, hat es so oft schwer oder scheitert.

In der Politik herrschte lange die Neigung vor,
im Besonderen Elektrogerdte als ,,wirtschafts-
relevante Konsumartikel” einzuordnen, von
denen mdglichst viel verkauft werden sollte.
Sprich: Je eher und je mehr kaputt geht (und
bleibt), umso mehr wird vom ,Verbraucher” neu
gekauft. Gut fir die Umsdtze, schlecht fir die
Umwelt. Denn unsere Produkte sind mitnichten
alle so konstruiert, dass sie vollstandig und
vmweltschonend recycelt werden kdnnten. Der
Schaden, der allein durch die deshalb anfallen-
den Tonnen an Elektroschrott entsteht, wurde
ignoriert. ,,Schraube lockerl?“ méchte man da
rufen.

Das dachten sich auch Joyce-Ann Syhre, Maria
Martin und Katrin Meyer, drei junge Frauen, die
beruflich mit dem Thema Ressourcen-Manage-
ment zu tun haben, und sich in der Weiter-
bildung ,Kurs Zukunftspiloten* trafen. Mit dem

Claim ,Schraube lockerl2" starteten sie im
Herbst 2018 eine viel beachtete Online-Petition
im Vorfeld dreier EU-Abstimmungen Uber die
Verscharfung der Okodesign-Richtlinie. |hr Ziel:
Mehr birgerschaftliches Engagement und poli-
tischen RiUckenwind fir die Langlebigkeit und
Reparierbarkeit von Produkten erwirken. Und
das gelang! Mehr als 110.000 Menschen
unterzeichneten binnen Wochen die an Umwelt-
ministerin  Schulze und  Wirtschaftsminister
Altmeier adressierte Forderung: Setzen auch
Sie sich fur das Recht auf Reparatur ein —
jetzt!

Wirksam flankiert wurde die Petition durch
Lobbyarbeit des Bindnisses ,Runder Tisch
Reparatur®, das schon seit 2015 kraftig zu
diesem Thema trommelt. Offene Briefe, die von
vielen weiteren NGOs mitgetragen wurden,
gingen parallel zur Petition an Altmeier, Schulze
und EU-Pré&sident Juncker. Zeitgleich starteten
Petitionen in England und Italien. Die immer
gréBer und lauter werdende internationale
Bewegung ,Right to Repair® organisierte De-
mos. Auch das Netzwerk Reparatur-Initiativen
mischte als ,kritische Masse” mit, informierte
Uber Hintergrinde, lieferte Initiativen vorberei-
tetes Material und Ideen fir &ffentlichkeits-
wirksame Aktionen. Dieses Engagement auf
breiter Ebene verhinderte, dass die Abstimm-
ungen wieder vertagt werden konnten, und
forderte die folgenden Entwicklungen:

— In_einem 5-Punkte-Plan fiir weniger Plastik
des Umweltministeriums findet sich jetzt ein po-
sitiver_Absatz zur Reparatur und die Okode-
sign-Richtlinie wird als zentrales politisches Ins-
trument _zur Umsetzung von Reparatur-Stand-
ards klar benannt.

— Aus den EU-Abstimmungen resultieren wirk-
same Vorschldge fir Standards fir die Verfig-
barkeitsdauer von Ersatzteilen fir Geschirr-
spuler, Waschmaschinen und Kuhlschrénke, iiber
die das EU-Parlament zeithah entscheiden muss.
(Wodurch Préazedenzfélle fir Standards fiir
weitere Produktgruppen in den EU-Anforder-
ungen _der Okodesign-Richtlinie geschaffen
werden kdnnten, die dann _in nationales Recht
umgewandelt werden miissten.)

Es lohnt sich, nicht nachzulassen mit der
Forderung nach Langlebigkeit und Reparier-
barkeit, da ist sich das kleine Team von
»ochraube locker!?” nach diesen Erfahrungen
sicher. Dass die Griinen jingst im Bundestag
auch fir ,Das Recht auf Reparatur” eintraten?
Alles kein Zufall...

Deswegen: Mitmachen und dranbleiben!
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Raume & Netzwerke des
gemeinsamen Selbermachens

soziale, kulturelle und
handwerkliche Eigenarbeit

| nachhaltige Alltagspraxis

offenen und interkulturellen
Wissensaustausch

commons & open source

do it yourself & do it together

nachbarschaftliche
Beziehungsnetze

AUS DEM NETZWERK REPARATUR-INITIATIVEN i SPLITTER: /2013 Ruprik: UND SONST Sol

anstiftung

. Beratung, Informationsmaterialien,
Workshops, Vernetzungstreffen, Webinare

VERyErEN

Macherlnnen und Aktive in Austausch bringen,
miteinander tun, voneinander lernen,
Offentlichkeitsarbeit

' FoRrSCHEN

Wissenscha_f-i-*li-c};e-Begléitung der Projekte
auf Augenhdhe; (sozial)wissenschaftliche
Publikationen

L _
| Menschen, die Handlungsalternativen
: schaffen mochten:

 REPARIEREN STAT W EGLOERFEN
- SELRERMAUEL STAT

S NUfEEN STAT Resiieen

VAU FEN
OEMEINIM (AT ALLETN

Menschen, die gemeinsam gdrtnern,
! reparieren oder handwerkeln
' (mdchten).

Dazu koordinieren wir
deutschlandweit drei Netzwerke:

UR\‘SAN? + INTERKWAURELLE
GENEINSUM A FTS GAR TEN]

OEFeENE WERKSTATTEW

REPARATUR - INITi AT IVENS
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mosbichier.de

HEPAHE[LLA

l“'

1

IN AMEMD’Ij

.\ Also wenn
dasJefzf nicht..
Ich krieq die
KRHIUUUSE”’

L3

PUR! Wirklich schwierig,

schon im Ansatz...

Reparella,

also wie dv das
wieder hin be-
kommen hast:

RESPEKTO!

( WOW! Richtig sympathisch
plo‘tzlucln der gute

SCHLORFY

>=)

[I‘

1LOOOVEYOU!

JUSTICE FOR ALL!

= [ Anh...

und was
heif>t das jetzt?

—

(Welcln Jammer nur, dass ich am remen

Hirn- VOLUMEN
von Donald nix
andepn konnfe

LET'S
CHANGE THE

WORLD! \-c--_..)

FREE

( Na mal schaven, ob TRANSISTOR und
_ PHASENWIDERSTAND konsistieren...

Aber nicht
unlssbar,

hab ich
recht?!

Sehen wir noch.
Gib mal die Kurz-
Welle, Fix!

Herr Trump wird sich nie
mehr an etwas erinnern
kénnen, das langer als

drei Tage her ist.

-

AUS DEM NETZWERK REPARATUR-INITIATIVEN

( AchHerrje! )

3§ SPLITTER: 1/201 rusrIK: REPARELLA *+ FIX j

ST T T 1]

1]

Undjeiz‘l’ diesen FrequenZ'FiH'er an die
viszeromotorische faser pfriemeln...

C

RTTZZLL
QUINETSCR

Jaaaaa, so konnte es...

N

cl.-Ck.. CLIMATE

CIRST:

————

l[

Na ja, was soll's...
Istja bisher auch nicht viel
anders gewesen, oder?

YOU MAY
SAYIMA
DREAMER...

BUT I'M NOT THE ONLY ONE!

OH YEEEAHR!

®

Tja, und was kénnte Reparella fiir DICH so in
Ordnung bringen? Schick mal deine Ideen an:

reparella@reparatur-initiativen.de

splitter@anstiftung.de oder T: 089 /74746018
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www.reparatur-initiativen.de /seite /splitter


http://www.mosbichler.de
https://www.reparatur-initiativen.de/seite/splitter



InaHemmelmann
Notiz
Ihr möchtet selbst einen SPLiTTER zeigen? Die leere Seite wartet auf eure Geschichten und Ideen, um euer eigenes Initiativen-Zine entstehen zu lassen!
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